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Projekt 

In Sempach wurde eine neue Fern-
wärme-Transferleitung zwischen zwei 
Heizzentralen RWF errichtet. Ziel des 
Projekts ist die zuverlässige Wärme-
versorgung über eine 2.200 Meter 
lange PREMANT UNO DN150 Trasse 
mit einer Leistung von 4,5 MW.           
Die Leitung transportiert heisses 
Wasser mit Temperaturen von bis zu 
90 °C bei einem Förderdruck von 8 
bar und einem Volumenstrom von ca. 
150 m³/h.

Ausführung

Das Projekt wurde unter der Feder-
führung der Korporation Sempach in 
enger Zusammenarbeit mit führenden 
Fachunternehmen durchgeführt. Die 
GUNEP AG war für die Planung des 
Leitungsbaus verantwortlich, die SSP 
Fernwärme GmbH für den Leitungs-
bau und die Schweißarbeiten. Als 
Fernwärmeleitungslieferant kam 
BRUGG Pipes zum Einsatz. Die 
Stammleitung versorgt mehrere Ab-
nehmer, darunter die Unterstation 
Zentrale Felsenegg mit 3,5 MW sowie 
weitere Verbraucher mit einer Ge-
samtleistung von 1 MW.

Hohe Anforderungen an Planung und 
Umsetzung stellten sich bei dem Pro-
jekt, da zahlreiche bauliche und geo-
logische Herausforderungen zu be-
wältigen waren. Eine der zentralen 
Aufgaben bestand darin, die SBB-
Gleise und den Bach Große Aa mit 
einem Radius von 170 Metern zu un-
terstoßen.

Dies wurde mittels Spülbohrtechnik 
umgesetzt, die die Fernwärmeleitung 
sicher unter den Bahngleisen und 
dem Bachbett hindurchführte, ohne 
den Bahnbetrieb oder den Wasser-
fluss zu beeinträchtigen. Eine weitere 
Herausforderung stellte die Brücken-
querung des Bachs Kleine Aa dar, wo 
mittels massgefertigtem Düker eine 
tragfähige und witterungsbeständige 
Lösung entwickelt wurde, um die Lei-
tung sicher über das Gewässer zu 
führen.

Besondere Anforderungen ergaben 
sich auch durch die Arbeiten in der 
stark befahrenen Luzernstrasse. 
Durch präzise Koordination und Ver-
kehrslenkung konnte der Baustellen-
betrieb effizient durchgeführt werden, 
um Störungen im Strassenverkehr so 
gering wie möglich zu halten. 

Eine der technisch anspruchsvollsten 
Aufgaben war die Bohrung durch Fels 
zum Schulhaus Felsenegg, die eine 
Verbindung zur alten Zentrale her-
stellte. Dank modernster Bohrtechnik 
konnte diese Herausforderung präzise 
und effizient bewältigt werden.

Zusätzlich war das generelle «Bauen 
im Grundwasser» ein entscheidender 
Faktor für die Umsetzung des Projekts. 
Da die Arbeiten teilweise in grund-
wasserführenden Schichten stattfan-
den, war eine sorgfältige Abdichtung 
erforderlich, um die Stabilität der Lei-
tung langfristig zu gewährleisten. Dies 
wurde mit dem patentierten Induk-
tionsschweissverfahren INDUCON 
sichergestellt. Trotz dieser anspruchs-
vollen Rahmenbedingungen wurde 
das Projekt termingerecht und mit 
hoher Präzision abgeschlossen. Die 
neue Transferleitung gewährleistet 
eine nachhaltige und leistungsstarke 
Wärmeversorgung für Sempach.       
Die erfolgreiche Umsetzung zeigt ein-
mal mehr die Stärke und Kompetenz 
der beteiligten Partner in der Reali-
sierung komplexer Infrastrukturpro-
jekte.
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